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Beziehungen zu Wien brachte; denn mit dem Rescript des Hof¬

kriegsrathes vom 6 . April 1781 erhielt das Regiment als Werb¬

bezirk 13 grundherrliche Vorstädte innerhalb der Wiener Linie,
„ferner außer der Linie alles, was links der Kärntnerstraße, in
dem Viertel Unter dem Wiener Wald, links gegen Ungarn und

Steiermark liegt." Bei einem großenManöver, das im August 1781

im Lager bei Münchendorf stattfand, machte das Regiment

einen so guten Eindruck auf den Kaiser, dass er es nicht nur
andern Regimentern als Muster empfahl, sondern auch jedem

Mann die doppelte Tageslöhnung auszahlen ließ.
Aus dem Bereiche seiner Heimat, die von nun an Wien

bleiben sollte, brach es auf, als der Befehl kam, sich schleunigst

in Bereitschaft zu setzen, da wegen der Schiffahrt auf der

Schelde ein Krieg mit Holland bevorstand. Jeder Officier erhielt
vom Kaiser ein Pferd. Die Deutschmeister marschierten über

Oberösterreich und Bayern und erreichten am 14. Jänner 1785
bei Wertheim (an der Mündung der Tauber) den Main, am

1. Februar bei Cöln den Rhein, trafen am 6 . in Aachen ein,

rasteten 9 Tage, langten am 25. in Brüssel an und wurden

dann in Mons, in Gent, und darauf wieder in Brüssel
bequartiert. Der Scheldestreit wurde beigelegt, und das Regiment

marschierte dann fast auf demselben Wege nach den Erblanden

zurück. Am 3. December 1785 verließ es Brüssel und traf am

18. Februar 1786 in Wien ein. Die Deutschmeister hatten somit

den Marsch nach Belgien und von hier wieder in ihre Heimat

zum drittenmale zurückgelegt (1712 und 1731, 1763 und 1772,

1785 und 1786).
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